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Bezüglich des zweiten 
der Beſchwerde an das Ober⸗ 
verwaltungsgericht, weiſt dagegen das Steuerjahr 
1892/93 gegenüber dem Jahre 1891/92 einen 
Rückgang auf. Während im Jahre 1891/92 an 
Rekurſen der Stufen 3--12: 18 822, Einkommen⸗ 
ſteuerreklamationen 4096, zuſammen 22 918, alſo 
11,5 auf je 1000 Steuerpflichtige und 126,4 auf 
je 1000 gegen die Veranlagung erhobene Rechts⸗ 
mittel (181 261) eingelegt ſind, wurden im Jahre 
1892/93 nur 13061 Beſchwerden an das Ober⸗ 
verwaltungsgericht eingelegt. Auf je 1000 Steuer⸗ 
pflichtige fallen alſo 5,4, auf je 1000 Berufungen 
41,9 Beſchwerden. Der Grund dieſes Rückgangs 
liegt zum Theil wohl in der verwaltungsgericht⸗ 
lichen Form und in der Koſtenpflichtigkeit der un⸗ 
begründeten Beſchwerden. 

** Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller hat in der Dentjehrift, in welcher er 
ſeine Eingabe an die Regierungen der Einzel⸗ 
ſtaaten mit Staatsbahnbetrieb wegen Nichtberück⸗ 
ſichtigung des Angebots beſtimmter auslandiſcher 
Induſtrien bei Vergebung von Eiſenbahnmaterial 
begründet, auf die Praxis bei ſolchen Vergebungen 
in fünf auswärtigen Staaten hingewieſen, welche 
die Bewerbung der deutſchen Eiſeninduſtrie da⸗ 
ſelbſt ganz oder beinahe unmöglich macht. In 
erſter Reihe wird unter dieſen Staaten England 
aufgeführt, das auch heute noch von den Ver⸗ 
tretern des unbedingten Freihandels als ein 
Land gefeiert wird, in welchem die Grundſätze 
der uneingeſchränkten Konkurrenz unbedingt zur 
Geltung gelangen. Hier werden von der Re⸗ 
gierung ſowohl wie von den privaten Unter⸗ 
nehmungen geradezu mit peinlichſter Sorgfalt 
fremde Bewerbungen ausgeſchloſſen. Von der 
eugliſchen Admiralität wurden 1889 13 000 
Tons Stahlbleche verlangt. Auf die Bewerbung 
einer deutſchen Firma um Zulaſſung zu dieſer 
Submiſſion wurde von dem „Director of Nav) 
Contracts“ erwidert, daß das Angebot der 
deutſchen Firma nicht in Berückſichtigung ge⸗ 
zogen werden könne. Daſſelbe Geſchick wurde 
einem von derſelbeu Firma an engliſche Schiffs⸗ 
bauauſtalten gerichteten Erſuchen um Zulaſſung 
zur Bewerbung um Lieferung der Schmiede⸗ 
ſtücke, Herzſtücke und Keſſelbleche zu den von der 
engliſchen Admiralität bei den betreffenden 
Werften beſtellten Schiffen zu Theil. Wie die 
engliſchen Schiffsbauanſtalten, ſo verfahren die 
enzliſchen Eiſenbahnen. Die Great Norkhern 
Railway Company ſchreibt für Schienenliefe⸗ 
rungen in ihren gedruckten Bedingungen vor: 
„Ihe Rails are to be made and rolled iu 
wugland“. Andere haben Beſtimmungen, wo⸗ 
nach gerade das in Deutſchland iu beſter Qualität 
erzeugte Thomasmaterial ausgeſchloſſen wird. 
Kurz alle dieſe Vorſchriſten ſind darauf angelegt, 
die Bewerbung des Auslandes und namentlich 
Deutſchlands bei Eiſenbahnmateriallieſerungen zu 
verhindern. Dazu kommt, daß es in England 
nicht Brauch iſt, die Submiſſionen in öffentlichen 
Blattern auch zur Kenntniß des Auslandes zu 
bringen, wie das in Deutſchland allgemein ge⸗ 
ſchieht. Dem Auslande wird es in Folge deſſen 
erſchwert, rechtzeitig von den Submiſſiouen 
Keuntniß zu erhalten und ſich bei denſelben zu 
betheiligen. Ebenſo wie in England wird iu 
Indien und Auſtralien verfahren. Auch hierfür 
werden in der Denkſchrift des Vereins der Eiſen⸗ 
und Stahlinduſtriellen Beiſpiele angeführt, 
welche erweiſen, daß alles darauf berechnet iſt, 
die Ausfübrung von Eiſendahnmaterial eugliſchen 
Werken vorzubehalten. So wird in dem frei⸗ 
händleriſchen England und in den von ihm ab⸗ 
hängigen Ländern verfahren. Man will eben 
ausgeſprochenermaßen, auch wenn man höhere 
Preiſe bewilligen muß, den einheimiſchen Ar⸗ 
beitern die Beſchäftigungs gelegenheit nicht kürzen. 
Dahin ſtrebt für Deutſchland auch der Verein der 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen. 

Frankfurt a. M., 20. Juni. Wie die 
„Frankfurter Zeitung“ meldet, hat der Wahlaus⸗ 
ſchuß der deutſchen Volkspartei den Parteige⸗ 
noſſen empfohlen, bei der Stichwahl zwiſchen 
Oswaldt (utl.) und Schmidt (Soz.) für den 
ſozialdemokratiſchen Kandidaten einzutreten. 

Hamburg, 20. Juni. Der „Oſtaſiatiſche L.“ 
bellagt ſich über die Auflofung des Kreuzerge⸗ 
ſchwaders. Er ſchreibt dazu: 

„Niemanden dürfte die Nachricht von der 
Aufloſuug des Geſchwaders peinlicher berühren, 
als uns in Oſtaſien lebende Deutſche. Hier 
gaben wir eine Küſte, die ſich über etwa fünfzig 
Breitengrade erſtreckt, und an der ſich mehrere 
Tauſend unſerer Landsleute niedergelaſſen haben. 
Wie wichtig deren Handelsintereſſen ſind, iſt zu 
allgemein bekannt, um darauf des Näheren zurück⸗ 
zukommen. Zum Schutze dieſer Intereſſen ſind 
uns zwei veraltete Kanonenboote, „Wolf“ und 
„Iltis“ geblieben! Die Ereigniſſe des Sommers 
1891 haben nur zu klar an den Tag gelegt, daß 
revolutionäre Bewegungen in China nicht ausge⸗ 
ſchloſſen find, und daß die Flotte jeden Augenblick 
dazu berufen werden kann, das Leben und Eigen⸗ 
thum der in dieſem Lande anſäſſigen Deutſchen 
in Schutz zu nehmen. Waren auch ſchon die 
beiden in oſtaſiatiſchen Gewaſſern ſtationirten 
Kauonenboote ganz und gar unausreichend, um 
für die Jnſchutznahme unſerer Intereſſen zu ſorgen, 
ſo wußten wir wenigſtens doch, daß im Noth⸗ 
falle das Kreuzergeſchwader telegraphiſch nach 
China beordert werden konnte, nach deſſen An⸗ 
kunft wir uns 9 ſicher fühlen durften. 
Aber mit der Aufhebung dieſes Geſchwaders iſt 
auch dieſe Hoffnung geſchwunden, und das 
Bewußtſein, daß wir auf einem Vulkan leben 
— wie die Situation der Ausländer in China 
nicht unrichtig geſchildert worden iſt — muß 
uns um jo lebhafter in Gedächtniß gerufen 
werden.“ l 5 

Stuttgart, 20. Juni. Der Regierungs⸗ 
Präſident Haeberlen in Ludwigsburg iſt kraſt 
koniglicher Entſchließung als Vorſitzender des Vor⸗ 
ſtaudes der Invaliditäts- und Alteosverſicherungs⸗ 
Anſtalt nach Stuttgart verſetzt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 20. Juni. Die Ernennung des Kar⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Inni. Der Kaiſer wird, wie 
es heißt, bis Ende dieſer Woche zur Flottenrevue 
in Kiel verbleiben und vorausſichtlich erſt am 
Sonntag Abend mit ſeiner Begleitung wieder in 
Potsdam eintreffen. Wahrſcheinlich wird ſich 
anch die Kaiſerin Ende dieſer Woche nach Kiel 
begeben, um dort mit dem Kaiſer zuſammenzu⸗ 
treffen. 

— Die Kronprinzeſſin Viktoria von Schwe⸗ 
den iſt auf der Rückreiſe nach Schweden gejtern 
aus Baden⸗Baden hier eingetroffen und bei der 
Ankunft hierſelbſt vom Prinzen Max von Baden 
auf dem Bahnhofe empfangen und nach dem 
Hotel Briſtol geleitet worden, wo die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin Viktoria mit ihren beiden Sohnen, den 
Prinzen Guſtav und Wilhelm von Schweden und 
Norwegen, bis zur Weiterreiſe wohnen wird. 
Nachmittags ſtattete die Krouprinzeſſin den zur 
Zeit hier anweſenden Mitgliedern der koniglichen 
Familie ihre Beſuche ab und gedenkt heute zur 
Begrüßung der Kaiſerin ſich nach Potsdam zu be⸗ 
geben. Die Kronprinzeſſin gedenkt heute Abend 
weiter zu reiſen. 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Eine 
allgemeine parteiojfizielle Anweiſung über die Hal⸗ 
tung bei den Stichwahlen wird, wie wir horen, 
Seitens der nationalliberalen Parteileitung nicht 
erlaſſen und kann auch nicht erlaſſen werden. 
Die Verhältniſſe in den einzelnen Wahlkreiſen und 
die taktiſche Aufſtellung anderer Parteien gegen⸗ 
über den Nationalliberalen find hierfür zu ver⸗ 
ſchiedenartig. Die einzelnen Wahlkreiſe werden 
je nach den örtlichen Verhältniſſen und Bedürf⸗ 
niſſen die richtige Stellungnahme ſchon zu finden 
wiſſen. Als allgemeine, durch die gegenwartige 
Situation gebotene Richtſchnur haben wir bereite 
vor einigen Tagen darauf hingewieſen, daß in 
erſter Linie jedem Freund der Militarreſorm Uns 
terſtützung gewährt werden müſſe. In der Stich⸗ 
wahl zwiſchen zwei Gegnern der Militärvorlage 
wird man im Allgemeinen einem Kandidaten der 
bürgerlichen Parteien gegenüber einem Sozialde⸗ 
ubdate den Vorzug geben, ſelbſtverſtändlich vor⸗ 
ausgeſetzt, daß jene auch ihrerſeits loyale und 
ehrliche Gegenſeitigkeit im Kampf zwiſchen Na⸗ 
tionalliberalen und Sozialdemokraten walten 
laſſen. Wir haben freilich bis jetzt von Gegen- 

i der freiſinnigen Volkspartei und na: 
mentlich des Zentrums 8 kaum etwas bemerkt. 
Die erſtere iſt beſtenfalls über einige matte Neu⸗ 
tralitätserklärungen nicht hinausgekommen, hat 
aber in einzelnen Fällen direkt Partei für die So⸗ 
zialdemokraten ergriffen, ſo in Jena, Stuttgart 
u. a. Das Zentrum hat durch übereinſtimmende 
Erklärungen älter Parteiblätter und offizielle An⸗ 
weiſungen ullramontaner Wahlkomitees (z. B. in 
Mainz) allen Parteigenoſſen zur Pflicht gemacht, 
in der Stichwahl zwiſchen Sozialdemokraten und 
Nationalliberalen ſich ſtrengſtens der Stimme zu 
enthalten; einem Nationalliberalen oder Freikon⸗ 
ſervativen dürfte unter keinen Umſtänden eine 
ee eee 2 — heißt natürlich 
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e Es kommt ae vol ea 
baden, daß ſelbſt einem Mitglied der freiſinnigen 
Vereinigung in der Stichwahl mit den Sozial⸗ 
demokraten die Unterſtützung des Zentrums ver⸗ 
weigert wird, wodurch leicht der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Sieg herbeigeführt werden kann. Ja aus 
der Pfalz werden bereits direkte Wahlverbrüde⸗ 
vum „ zwiſchen Sozialdemokraten und Ultra⸗ 
monua berichtet. Wir wollen hoffen, daß we⸗ 
nigſtens nicht die geſammte Wählerſchaft des 
e ſolchen Ausbrüchen des Parteifanatis⸗ 
mus nachgiebt.“ 


— Die fortſchrittl. „Voſſiſche Ztg.“ ſchließ 
einen Leitartikel über den Wobenadende mit Ku 

den Worten: ö 
„Wer den Urſachen des beklagenswerthen 
Niederganges der freiſiunigen Partei nachſpülrt, 
der wird die Schuld nicht allein der Rückſichts⸗ 
lofigkeit anderer Parteien, der amtlichen Wahlbe⸗ 
einfluſſung, den Fehlern der Regierung zur Laſt 
legen, der wird vielmehr zugeſtehen, daß ſeit 
langer Zeit auch die Verhältniſſe innerhalb der 
Linken und zumal der Fraktionen nicht waren, 
wie ſie ſein ſollten, nicht ſo beſchaffen waren, um 
igen, fähigen Nachwuchs für die parlamenta⸗ 
riſche Arbeit heranzuziehen, auch nicht ſo beſtellt, 
um die große Maſſe der Wähler mit Beftiedi“ 
gung oder gar mit ae. zu erfüllen. Man 
| hat der Taktik viel zu großes Gewicht beige- 
meſſen, man hat das Kleingefecht bevorzugt und 
darüber häufig die großen Geſichtspunkte, die 
großen Ideen verloren. Wenn nun die Linke eine 
nicht zu beſchonigende ſchwere Niederlage erlitten 
hat, ſo wird Biete vehre ſicherlich weder bei der 
Fraktion noch bei der Partei verloren ſein. Man 
wird ſich bemühen, aus den jüngſten Erfahrungen 
die Nutzanwendung für die Zukunft zu ziehen, 
und neues Leben wird aus den Ruinen blühen. 
Vor Allem aber wird man eingedenk ſein, daß 
über der Fraktion die Partei und über allen libe 
ralen Parteien der Liberalismus ſteht, und daß es 
um veben der Volker nicht ſowohl die Verwirk⸗ 
lichung eines vergänglichen Programms gilt, als 
die Durchführung liberaler Ideen in Regierung, 
Verwaltung und Geſetzgebung.“ 


— Ueber den Reſt der Landtagsarbeiten ſind 
jetzt die Präſidien der beiden Häuſer des Land⸗ 
tages und die Regierung ſtillſchweigend überein⸗ 
gekommen. Der Landtag wird, wie der „Voſſ. 
Stg.“ beſtimmt gemeldet wird, am 12.“ ode. 
ſpäteſtens am 15. Juli geſchloſſen werden. Bis 
dahin werden die Steuervorlagen und ſämm tliche 
bergen Be bac me beider Delle: des 
andtages, windenden Ausnah⸗ 
men, — Abſchluß gebracht ſein. ; 


— Eine Statiftil der Rechtsmittel in Ein- 
kommenſteucrſachen ergiebt Folgendes: Die Zahl 
der Berufungen ergiebt bei den Eintommen unter 
3000 Mark von 1891/92 zu 1892/93 eine Steige⸗ 
rung von 8,9 auf 13 Prozent, alſo eine Aue 
von 4,1 Prozent, oder um ein Drittel der Ge⸗ 
ſammtzahl. Davon ſind 69,6 Prozent berückſich⸗ 
tigt worden gegenüber 56,7 Prozent im Vorfahre, dinals Kopp zum Stellvertreter des Landeshaupt⸗ 
und es haben Ermäßigungen ſtaltgefunden in manns im ſchleſiſchen Landtage findet ſehr günſtige 
Höhe von 4,0 Prozent des Steuerfalls gegen 2,6 Aufnahme. 

Prozent im Vorjahre. Bei den Einkommen über dale 20. Juni. Bei der Vertretungswahl 
2000, Mark (deklarationspflichtige Einkommen) im Plattnitzer Bezirk, zu dem auch Elliſchau, die 
bat id ein Zuwachs der Berufungen von 10,2 Beſitzung des Grafen Taaffe, gehört, drangen die 
auf 11,2 Prozent ergeben. Von den eingelegten jungczechiſchen Kandidaten durch. 

Rechtsmitteln ſind aber nur 49,9 Prozenk gegen | 

56,2 im Bovjabre berückſichtigt worden und eben] , Frankreich. 

ſo beläuft ſich die Ermäßigung des Solls in Folge Paris, 18. Juni. Die wehmütbige und 
des Rechtsmittels auf nur 1,4 Prozent gegen 1,5 erhebende Feier an der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze 


Mittwoch, 21. Zuni 1893. 
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uns feh⸗ 
1. 4 permanente 
2 für Frauen), zur 
Behandlung von Kranken mit ausgedehnten Ver⸗ 
brennungen, Decubitus u. ſ. w. durchaus unent⸗ 
behrlich. 2. Badevorrichtung zur Verabreichung 
von Dampf⸗ und Schwigbavern. Der Bau des 
Operations⸗Pavillons, der wegen der Unhaltbarkeit 
des jetzigen Zuſtandes möglichſt beſchleunigt zu 
werden verdient, geſchieht am zweckmäßigſten in 
dem nach der Apfelallee gelegenen Terrain zwiſchen 
Einfahrt und „Verwaltungsgebaude“. 

Ein Uebelſtand des Krankenhauſes, der bei 
Gelegenheit des vorgeſchlagenen Umbaues gründ⸗ 
lich beſeitigt werden muß, beſteht darin, daß die 
Oertlichteiten für die veichenbegänguiſſe nicht ge⸗ 
nügend von dem Krankenhauſe abgetrennt ſind 
und daß der Zugang zum Leichenhauſe durch das 
Hauptgebäude geht. In Folge deſſen iſt es eine 
ganz gewohnliche unerquickliche Erſcheinung, daß 
Schaaren von Leidtragenden, mit Trauerkränzen 
verſehen, in den Haupteingang hineinziehen und 
ſich oft genug, Mangels geeigneter Führung, ſelbſt 
in die Pavillons hinein ergießen, was für die dort 
befindlichen Kranken oder ihre Angehörigen be⸗ 
greiflicher Weiſe einen ſehr unangenehmen Ein⸗ 
druck macht. Da es ſerner durchaus an Warte⸗ 
räumen für die Leidtragenden fehlt, jo ſieht man 
nicht ſelten die kranzbeladenen müden Angehörigen 
auf den Treppen des Verwaltungsgebäudes ſich 
ausruhen. Leidtragende und Alles was zum Be⸗ 
gräbniſſe gehort, dürfen überhaupt nicht in das 
Krankenhaus, ſondern müſſen einen beſonderen 
Zugang zu der veichenhalle haben. Der ganze 
Komplex des Leichenhauſes muß von dem übrigen 
Areale durchaus abgeſchloſſen fein und bedarf 
eines eigenen Wärters, der die Auskunſtſuchenden 
zurechtweiſt. Hierzu bedarf es eines volligen Um⸗ 
baues des Leichenhauſes. Der Sektionsraum 
muß ſoweit vergroßert werden, daß zwei Tiſche 
darin Platz haben und mit vernünftigem Ober⸗ 
lichte verſehen ſein. Der bisher für den Fiskus 
beſtimmte Raum kann wegfallen, da Kolliſtonen 
ſich durch Vereinbarung der Zeit leicht vermeiden 
laſſen. Außerdem iſt nothwendig ein genügend 
großer Vorraum zum Ankleiden der Leichen, ein 
Wartezimmer für die veidtragenden und den 
Geiſtlichen, eine Kapelle und die Wohnung des 
veichenwärters. Sehr zweckmäßig würde es fein, 
durch einen unterirdiſchen Gang das Souterrain 
des Krankenhauſes mit dem Yeichenfeller zu ver⸗ 
binden, damit die Yeichentransporte nicht mehr 
über der Erde vor ſich zu gehen brauchen. 

Weiter plaidirt Herr Dr. Schuchardt noch 
für elektriſche Beleuchtung des Krankenhauſes und 
bemerkt, daß ein Krankenhaus heutzutage nicht 
gut des wichtigen Hülfsmittels der Photographie 
entbehren kann. Ein photographiſcher Apparat iſt 
daher nothwendig zu beſchaffen. Ein Dunkel⸗ 
zimmer iſt in den Plänen des Operations hauſes 
vorgeſehen. 

Der Denkſchrift des Herrn Dr. Schuchardt 
iſt ein Erläuterungsbericht des Herrn Baurath 
Meyer beigefügt; nach demſelben berechnen ſich 
unter Beifügung einer Summe im Betrage von 
5 Prozent der Baukoſten, für Projektbearbeitung 
und Bauausführung, die Geſammtbaukoſten für 
die Krankenhauserweiterung ausſchließlich des 
Neubaues von Dienſtwohnungen, Erſatz der Gars 
tenanlegung, elektriſche Beleuchtung und Telephon⸗ 
einrichtung in den alten Bauten wie folgt: 

1. Neubau eines vierten Krankenhausflügels 


Gutem Vernehmen nach würde die Regierung 

von Siam die verlangte Entſchädigung, ſowie jede 

eforderte Genugthuung für die Ermordung des 

uſpektors Grosgurin geben. Die vor einigen 

Tagen von Saigon abgegangenen franzöſiſchen 

Kriegsſchiffe werden demnäͤchſt an der Mündung 
des Menam eintreffen. 

Paris, 20. Juni. Die Beſſerung in dem 
Befinden des Präſideuten Carnot iſt ſo weit fort⸗ 
geſchritten, daß die Veröffentlichung des Bulletins 
eingeſtellt wird. 


Der erſten, verfrühten Freude über die 
deutſchen Wahlergebniſſe iſt eine Verſtimmung 
gefolgt, die ſich durch eben jene Schweigſamkeit 
bekundet, deren man ſich kluger Weiſe vor den 
Wahlen befleißigt hatte. Diesmal ſchweigt man 
jedoch nicht aus Taktik, ſondern weil man erkennt, 
daß man vorſchnell auf Grund ungenügender 
Nachrichten geurtheilt und den Wunſch zum 
Vater des Gedankens gemacht hatte. Zunächſt 
vermißt man unter den Häuptern ſeiner Lieben 
das des Herrn Eugen Richter, tröſtet ſich darüber 
aber einigermaßen mit den Fortſchritten der 
Sozialdemokraten. Noch mehr hat die Entdeckung 
verblüfft, daß das Schickſal der Militärvorlage noch 
gar nicht ſo beſiegelt iſt, wie man gedacht hatte. Und 
ſchließlich ändern alle Phraſen an der Thatſache 
nichts, daß das Reichsland ſechs ſtatt wie 
bisher nur 4 reichstreue Vertreter gewählt hat. 
Und doch hatte man die unverbrüchliche Anhäng⸗ 
lichkeit der verlorenen Brüder nicht genug feiern 
konnen! Man begnügt ſich nun wie Herr An⸗ 
toine, den ein Abendblatt interviewte, mit der, wie 
ſchon aus den obigen Zahlen hervorgeht, unrichti⸗ 
gen Verſicherung, es ſei im Reichslande beim 
alten geblieben. 

lit begreiflicher Spannung ſiebt man dem 
Ergebniß der franzöſiſchen Flottendemonſtration 
vor Bangkok entgegen und beſchäftigt ſich mit der 
ſchwachen 1 5 Marine, welche, ſo glaubt 
man der franzöſiſchen Flotte unter Admiral Hu⸗ 
mann keinen Widerſtand entgegenſetzen werde. Nur 
in dieſem Falle werde es zu energiſchen Maßre⸗ 
geln kommen. 

Alle franzöſiſchen Geſchwader befehligenden 
Admirale ſind zu einer Konferenz nach Paris be⸗ 
rufen, um dortſelbſt über das Programm der 
Sommermanöver zu berathen. Wie wir verneh⸗ 
men, handelt es ſich bei den bevorſtehenden An⸗ 
ordnungen um drei Serien von Uebungen, deren 
erſte in der Zeit vom 1. bis 8, die zweite vom 
17. bis 25. Juli und die dritte endlich in der 
erſten Hälfte des Monats Auguſt ſtattfinden ſoll. 
Nicht weniger denn fu d Fahrzeuge, deren Be⸗ 
ſatzungen u. ſ. w. auf volle Kriegsſtärke gebracht 
ſind, werden in dem mittelländiſchen Meere 
und fünf und vierzig in der Atlantis au der 
weſtfranzöſiſchen Küſte operiren. Dieſe Daten 
liefern einen Maßſtab die Großartigkeit der 
Entfaltung des ſchwimmenden Kriegsmaterials. 
Sollten derartige Vorgänge nicht in Britannien, 
ſollten ſie nicht in Deutſchland zu denken geben? 


Paris, 19. Juni. Die Rede, welche der 
Graf d Hauſſonville geſtern Abend auf dem fähr⸗ 
lichen Bankett der Aſſociation der Preſſe monur- 


Italien. 


Rom, 20. Juni. Die Kammer hat auf 
einen Vorſchlag des Miniſter⸗Präſidenten Giolitti 
mit ſehr großer Majorität beſchloſſen, die Dis⸗ 
kuſſion über das Projekt der Reorganiſation der 
Emiſſi nsbanken auf nächſten Sonnabend ſeſt⸗ 
zuſetzen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Juni. Unterhaus. Der Prä⸗ 
ſident des Ackerbauamtes Gardner erklärte, das 
dreimalige Auftreten der Rinderpeſt in England 
in di ſem Jahrhundert ſei jedesmal durch die 
Einfuhr von Vieh hervorgerufen worden, welches 
mit der Seuche behaftet geweſen ſei. Es liege 
aber kein Beweis vor, daß die Seuche jemals 
durch die Einfuhr von Heu, Stroh oder anderem 
Viehfutter eingeſchleppt worden ſei. Die Regie⸗ 
10 werde die Angelegenheit aufmerkſam ver⸗ 
folgen. 


Rumänien. 


Bukareſt, 20. Juni. Der König, ſowie 
der Prinz⸗Thronfolger und Gemahlin ſind heute 
Mittag zum Sommer⸗Aufenthalte nach Schloß 
Peleſch abgereiſt. 


Das ſlͤͤdtiſche Krankenhaus. 
Stettin, 21. Juni. 

Den Stadtverordneten iſt eine Vorlage be⸗ 
treffend den Erweiterungsbau des 
ta dtiſchen Krankenhauſes an der Apfel⸗ 
Allee zugegangen, welche ſich zunächſt auf eine 
Denkſchriſt des Oberarzteh, Herrn Dr. Karl 
Schuchardt, ſtützt. In derſelben wird zunächſt 
hervorgehoben, daß das ſtädtiſche Krankenhaus, 
ſrüher in gewiſſem Sine als eine Muſterauſtall 
geltend, neuerdings in mehrfachen Beziehungen in 
leinen Einrichtungen als veraltet anzuſehen iſt 
und nicht mehr den Anforderungen genügt, die 
an das kommunale Krankenhaus einer ſo empor⸗ 
ſtrebenden und an Bevolkerung fo zunehmenden 
Stadt wie Stettin geſtellt werden müſſen. Es 
ſei deshalb dringend nothig, das Krankenhaus 
nach beſtimmten Richtungen hin zu erweitern, zu 
erganzen und zu moderniſiren. Als Gründe, 
welche zwingen, den in Betracht lommenden 
Fragen letzt underweilt näher zu treten und welche 
die Referm zu einer brennenden Frage mache, 
giebt Herr Dr. Schuchardt die Raumnoth und 


ebique et catholique gehalten hat, war nichtſ lich au der Zeit, das Krantenhaus nach feinem ; 5 300000 M. 
ohne gewiſſe Neugierde erwartet worden. Man urſprünglichen Plan durch den Anbau eines] 2. Neubau eines Operations „hi 

fragte ſich ob die voyafiftiiche Partei angeſichts vierten Flügels zu ergänzen und damit] Pavillons E 
einer in verſchiedenen Beziehungen der neuen Si⸗einerſeits dem Raumbedüͤrfnißz ‚für abſeobare Zeit] 3. Erweiterung des veichengauſes 20 00 
tuation igre allgemeine Haltung oder wenigſteus gründlich abzuhelfen, andererſeits die ſchon langſt! 4. Neubau einer Badeanstalt. 37 800 + 
ihre Taktik ändern würde, denn alles verändert als nothwendig empfundene Theilung des Kranken-“ 5. Umgeſtaltung des Verwal⸗ aa 

ſich gegenwärtig in der franzöfifchen Politik. Die bauſes in eine innere und eine äußere Abtheilung tungsgebäudes „„ 15000 
republikaniſche Partei befindet ſich in einem tiefen zu ermöglichen. So lange das Krankenhaus eine] 6. Wegeanlagen, Be- und Ent⸗ i 
Umänderungsprozeſſe, ebenſowie andere Parteien. ourchſchmttuche Belegungsziffer von 100150 wäſſerung. 1 
Aber die rohaliſtiſche Partei bleibt hartnäckig ihren Kranken hatte, und die operative Thätigteit des: 0 Sa. 400 800 M. 
Prinzipien und ihrer Taltik treu, und mehr als ſelben ſich in mäßigen Grenzen hielt, war es mög-| Hierzu 5% für Bauleitung ꝛc. 23200 
jemals verſicherte der Graf d Hanſſondille, daß die lich, daß ein dirigender Arzt das Ganze bequem insgeſammt 49000 M 
royaliſtiſche Partei auch zugleich die katholiſche überſehen konnte. Vest ſei dies nicht mehr mog⸗ 8 


In einer Konferenz am 24. April d. J., an 
welcher unter Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters 
Gieſebrecht die Herren Dr. Freund, 
Sanitätsrath Dr. Scharlau, Ober⸗Arzt Dr. 
Schuchardt, Dr. Wegener, Stadtbaurath 
Meyer und Stadtrath Herrmann theil⸗ 
nahmen, einigte man ſich dahin, daß das projcklirte 
Operationshaus in kleineren Dimenſionen und 
mit Fortlaſſung der Räume für polilliniſche 
Kranken⸗Behanclung herzuſtellen ſei. Es wurde 
für ausreichend erachtet, wenn das Haus enthalte: 

einen Dperationsfaal von 50 qm, ein Ins 
ſtrumentenzimmer von 16 qu, ein Toiletten⸗ 
zimmer für die Aerzte von 16 gm, einen 
Warteſaal für die zu Operirenden von 20 n, 
einen kleinen Operationsſaal für Anlegung von 
Gypoverbänden ꝛc. von 30 qm, einen Raum 
für die Operirten zur Erholung von der 
Chloroform⸗Narkoſe von 15 qm und ein Zim⸗ 
mer für den Ober⸗Arzt von 15 qm Große. 

Im Souterrain find herzuſtellen: ein Duntel- 
zimmer für das Photographiren und ein Zimmer 
für die Verbauds⸗Fabrikation und zur Aufnahme 
des Rohmaterials für die Verbände. 

Die Stadtverordneten haben ſich, wie ſchon 
bemerkt, in ihrer morgigen Sitzung mit der Vor⸗ 
lage zu beſchäftigen. 


und chriſtliche ſei, eine Behauptung, welche mit 
der diesbezüglichen Anſprüchen, überhaupt in der 
ganzen Haltung, welche der Papſt manifeſtirt hat, 
ſchlecht übereinſtimmt. 

Die Pariſer Preſſe widmet der Rede des 
Grafen d'Hauſſonville, welche allgemein eine be⸗ 
deutungsvolle genannt wird, ſehr viel Intereſſe, 
ſelbſtverſtändlich die Kritik derſelben nicht er⸗ 
ſparend. 

Eigenthümlicher Weiſe ſchweigt ſich der „Figaro“, 
welcher am allermeiſten Urſache gehabt hätte, 
gegen die Identifizirung von Katholizismus 
und Royalismus zu proteſtiren, über die 
Rede, welche der Graf d'Hauſſonville in höherer 
Miſſion (natürlich im Auftrag des Herzogs von 
Orleans) hielt, aus. Der „Gaulois“ ſchreibt: 

„Mit dieſem ehrlichen und offenen Programm 
werden wir in den Wahlkampf gehen. Ob wir 
ſiegreich oder nicht fein werden, verſchlägt nicht, 
um vorausgeſehen, daß wir unſere Ehre intakt 
bewahren. 

Das „Journal des Debats“ ſchreibt: Was 
ſchlägt M. d'Hauſſonville vor? Auf dem ſinken⸗ 
den Schiff zu bleiben und darauf das Mandver 
ſortzuſetzen, welches die Royaliſten bereits in 
einen verzweifelten Schiffbruch geführt. Wenn 
die Royaliſten nur ein Minimum verlangen, fo 
iſt es deswegen, weil ſie weder die Macht noch 
das Recht fühlen, mehr zu fordern. 

Der „Radikal“ ſchreibt: Der Graf d'Hauſſon⸗ 


lich. Wo eine operative Thatigkeit von 780, 
Operationen jährlich zu bewaltigen ſei, kann ſich 
derſelbe dirigtrende Arzt unmoglich noch um die 
Detaus der Behandlung von 1800 innerlich Kran⸗ 
ten, Geiſteskranken ꝛc. kümmern, und ſie bleiben 
um Weſentlichen den Aſſiſtenzarzten überlaſſen. Im 
Jutereſſe der Kranken muß dieſer Zuſtand bald 
geandert werden. Die Yertung der inneren Sta- 
uon muß einem beſonderen dirigirenden Arzte 
übergeben werden. 
Aus der Zweitheilung des Krankenhauſes in 
ärztlicher Beziehung werden ſich gewiſſe Aende⸗ 
1 in der Verfaſſung des Krankenhauſes er⸗ 
geben. 
Diurch den Ausbau des Krankenhauſes würde 
ſich ſeine Belegungsfähigkeit auf rund 450 Betten 
tellen (ohne das Abſonderungshaus und die 
Klaſſenkrauten). Natürlich würde eine ſo ge⸗ 
ſteigerte Kraukenzahl allmalig auch eine Steige⸗ 
rung des Aſſiſtenten⸗ und Pfiegeperſonals zur 
Folge haben, und man muß rechtzeitig darauf be⸗ 
dacht ſein, für paſſende Wohnungen der Diako⸗ 
neſnunen wie der Aſſiſtenzärzte zu ſorgen. Even⸗ 
ſo laſſe die letzige Unterbringung der Diakoniſſin⸗ 
nen und Aſſiſtenzärzte manches zu wülnſchen übrig. 
der Aſſiſtenten konnte 
er 3 man bedenkt, daß die 
Aſliſtenten in Folge der Lage des Krankenhauſes 
darauf angewieſen ſind, faſt immer im Hauſe zu 
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Stettiner Nachrichten. 


ville hat im Auftrag des Grafen von Paris und Der Vorſchlag des Herrn Dr. Schuchardt * Stettin, 21. Juni. Eine Laden⸗ 
des Herzogs von Orleans eine lange Rede ge⸗ geht nun dahin, das erſte Stockwerk des „Ver- diebin wurde geſtern in der Perſon der 


halten, welche den zarten Herzen, die für die Ral⸗ 
lürten ſchlagen nur wenig Hoffnung laſſen wird. 

Die „Autorite” Keil; „Gerade deswegen, 
weil wir keine Royaliſten find, können wir uns 
nicht enthalten, einen achtungsvollen und be⸗ 
wundernden Gruß dieſer edlen und vornehmen 
Partei zu entbieten, welche 1725 in den gegen⸗ 
wärtigen traurigen Verhältniſſen ihre Treue und 
Ergebung zu bewahren und ihre Hoffnungen auf⸗ 
recht zu erholten weiß.“ 

„ Voltaire“: „Achten wir auf jeden Fall die 
Illuſionen eines ſo tapferen Pioniers und er⸗ 
gebenen Dieners, der trotz der Umſtände ſeiner 
Familientradition und Ueberzeugung treu bleibt, 
wie Graf d Houſſonpille. Er hat geſtern ſeine 
Pit gehn und wir können ihn deswegen nicht 
adeln. 


Paris, 20. Juni. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchäftigte ſich mit der von Millevoye angekündig⸗ 
ten Anfrage über den Stand der Unterhandlungen 
zwiſchen Frankreich und England bezüglich der 


Nähterin Marie Fandré abgeſaßt und polizei⸗ 
licher Obhut überliefert. Dieſelbe brachte das be 
kaunte Manöver in Anwendung: fie erſchien im 
Laden des Uhrmachers Krage, ließ ſich Ringe zur 
Auswahl vorlegen und einen derſelben in ihrem 
Aermel verſchwinden. Der Verkäufer bemerkte 
jedoch das Fehlen des Schmuckgegenſtandes recht⸗ 
zeitig und förderte denſelben wieder zu Tage, 
worauf das Intermezzo den Eingangs gemeldeten 
Abſchluß fand. 

— Die erſte diesjährige Regatta des 
Stettiner Yacht⸗Klubs findet am Sonn⸗ 
tag, den 25. d. Mts. von der Swantemündung 
aus ſtatt und beginnt Vormittags 9%, Uhr. Als 
Begleitſchiff für die Gäſte fungirt Dampfer 
1Thras“, welche Mittags gegen 1 Uhr wieder 
hier eintrifft. 

* Bei der Verbindungsſtraße 3 wohngaften 


waltungsgebäudes“ zur Hälfte zu Dienſtwohnun⸗ 
gen für die Aſſiſtenten, zur Hälfte für männliche 
Klaſſenkranke, das zweite Stockwerk zur * 
für die Diakoniſſinnen, den noch übrigen Raum 
für weibliche Klaſſenkranke zu verwenden, wobei 
in jedem Stock noch auf ein Wärterſtübchen Be⸗ 
dacht zu nehmen ſein würde. Die beiden großen 
Zimmer im erſten und zweiten Stock würden 
pafiend ein Eß⸗ und Leſezimmer für die Aſſiſtenz⸗ 
ärzte reſp. die Diakoniſſinnen abgeben. Bedacht 
zu nehmen wäre ferner rechtzeitig auf eine Ver⸗ 
rößerung der Apotheke, die jetzt in ihren Räumen 
ſehr beſchränkt iſt. Ein Laboratorium für chemiſche 
Unterſuchungen fehlt vollſtändig und iſt doch ſehr 
nothwendig. Ebenfalls müſſen genügende Räum⸗ 
lichkeiten für mikroſkopiſche und bakteriologische 
Zwecke eingerichtet werden. Für alle dieſe Zwecke 
ſind die Räumlichkeiten des Verwaltungsgebäudes 2 En omon j 
am beiten geeignet. Im Intereſſe der zahlreichen Arbeiterfrau Theel erſchien am 1. d. Mts. ein 
das Krankenhaus füllenden Schwindſüchtigen würde Mann, der ſich Bienen w eg nannte und vor⸗ 
es fein, wenn der neue Flügel mit Veranden, im gab, Agent der Leipziger Fener-Verſicherungs⸗ 


1 


de 
8 


.. . . TE En En 


a a ad Fun 


ern 


ur. 


i in. dete die Frau, ihr Aus den Provinzen. ſchon groß iſt, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Stim⸗ Nüböl ohne Handel. 8 Die nichſte Auktion findet am 1. Auguſt 
Mobiler h he N See zu 125 Stargard, 20. u Re das Vermögen mung unter der Bevölkerung it eine überaus ge⸗ Spiritus unvrändert, per 100 Liter à d. J. ſtatt. g 8 
ſichern und verlangte eine Gebühr von 3,80 Mk., des Schuhfabrikanten J. Jakoby, hierſelbſt, iſt drückte. Schon jetzt iſt das Unglück furchtbar und 100 Prozent Toto 70er 36,4 bez., per Juni 70er Arnfterdam, 20. Juni. Die heute von 
die ihm auch gegen Quittung gegeben wurde. das Kon ku rsverfahren eröffnet. Ver⸗ niemand weiß, welche Dimenſionen es noch an⸗ 35,7 nom., rer Juni⸗Juli 70er 35,7 nom, per der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene 


Da die Verſicherungspolize nicht eintraf, begab ſi r Maſſe iſt Kauf L. Piaſchenski, nehmen wird. Die Bewohnerſchaft Schneide⸗ Auguſt⸗September 70er 36, nom. Kaffee⸗Auktion eröffnete für Nr. 1 zu 5353, 

Fan T. schlug anf 0s 8 ee Aumedef . 8 W. piaſchensſt, mühls fteht biefem Unglück völlig machtlos gegn. Petroleum ohne Handel. „ ee REDET Bol, SM gr 

ſchaft, wo fie zu ihrem Schrecken erfuhr, daß fie Greiſsteald 20. Juni. Seit Sonnabend, über, das Clend feines Mitbürzers kaun ſelbſt. Regultrungsprelſe: Weizen 157,50, 92 J 858, Nr. 8.58753 ., Nr. 105353 / 

einem Schwindler in die Hände gefallen ſei. den 17. d. Mts., Nachmittags iſt die Sjährige derjenige Schneidemühler, welcher direkt noch nicht Roggen 145,00, per, Spiritus 35,5 5 Ar. 12.534],, Nr. 13 551055, Nr. 16 58, 
— Heute Vormittag gegen 9 Uhr entwich Minna Normann, Tochter der Schneiderwiitwe getroffen iſt, nur wenig mildern, da der Rückfchlag| Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, Nr. 19 52½—527/, Nr. 26 531½—53½. 


: ; N > ; ücks fi bei ſämmtli 4 Roggen. Antwerpen, 20. Juni. Getreide⸗ 
ein, unter ſuchungs gefangener vom Norqmann zu Gützkow, ſpurlos verſchwunden. des Unglücks ſich auch bei ſämmtlichen Gewerbe⸗ Zentner en, 20. i. Getreide 

Hofe des Gerichtsgefängniſſes aus über die Mauer An dieſem Tage — eine Pe aa elch treibenden und Haupwerkern fühlbar macht. Wirk⸗ Landmarkt. markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. 
nach der Albrechtſtraße, nachdem ſich derſelbe vor⸗ mit einem Kamel, einem Bären und mehreren ſame Hülfe konnen wir nur vom Staat —— don. Weizen. 15415652 Roggen... 140 Hafer feſt Gerſte ruhig. f 

her ſeines Schuhzeugs entledigt hatte. Einige Affen in Gützkow, welche nach Jarmen weiter Denen erwarten, die ent fühlendes Herz für das bis 145. Gerſte 142. Hafer 0 188. DINKTDEL PEN, 20. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
vorübergehende Knaben batten die Flucht geſehen zogen. Dieſen iſt das Kind gefolgt und zuletzt namenloſe Unglück einer Stadt und deren Be⸗ Rübſen —— Heu 250-3,00 Stroh 15 Minuten. Petroleummarkt. Schluß⸗ 
und nahmen die Verfolgung des Gefangenen auf, auf der Chauſſee beim Neuendorfer Chauſſeehaus wohner haben. Dieſe Hoffnung wird ſicherlich 25— 28. Kartoffeln 35—39. bericht) Raffinirtes Type weiß lolo 1a bez. 
an der ſich auch bald andere Perſonen und einige geſehen worden. Demnächſt fehlt jede Spur und nicht täuſchen. — 1 u. B., per Juni —.— bez., 12%, B., per 


Schutzleute betheiligten. In Folge deſſen erfreute find die Nachforſchungen bisher erfolglos geblieben. dec, dre EEE b ee EEE . Juli 129, B. per September⸗Dezember —,— 
ſich der Flüchtling nicht lange der erhofften Frei⸗ Das Kind war Face mit 9 Woll⸗ N | Wei gun 160 1 e 7 121), B. Behauptet. n 

Kunſt und Literatur. etz en per Juni 160, onen Paris, 20. Juni, Nachmittags- Roh⸗ 

per Juni⸗ Juli 161,50 Mark, per September⸗ zucker (Schlußbericht) ruhig, 880% loto 49,50 


55 auß Bollwerk r 5 eingeholt und dem fleide mit Sammetband garnirt, rothen Strümpfen 

efängniß wieder eingeliefert. den und Lederſchuhen. Das Kind hat ſchwarzes Haar Bertin, 20. Juni. Wilhelm Scholz iſt Oktober 166, f 18 7 Wei ß 

> 2 Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden und braune Augen. heute Morgen um 7 Uhr in der Kolonie Graue M 5 7 x 5 9 146,50 bis e Fan 327 matt, ik 75505 

l ich ige, Pute delt: en wald, wohin er jeit einem Jahr fich surfchnegogen | Mark, ver _Yuli-Auguft 14000 Wart, ber der Ani August 5300 per Oh „Den 

RE 130 n Ser Pr ht, em entſchlafen. 5 5 ihn September » Oftober 154,00 Mark. 4487 %, gt 53,00, per Oktober⸗ Dezember 

Vorderfleiſch 1,30 Mark; l : von werem, hoffnungsloſem Leiden. Zwei⸗ af . i⸗Juli 173,50 per Sep⸗ ; gun 

Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,40 Mark, undvierzig Jahr hindurch hatte Scholz faſt eee e 2 f R = are cee Basen. 11 

150 Mat an 140 dent Re 125 . e neh 1890 larderadaſſch n Mae per Juni⸗ Jul 114,75 Mart, per Sep- 20 per Juli 21,70, per Julke 28 pri 

30 k, U „ rt, gezeichnet. Erſt im Jahre 1890 zwangen Alter tember⸗Oktober 119,50 Mark. N ber SAN. He 

1,30 „Mark „ Ham melfleiſ ch: Kotelettes und zunehmende Krankheit ihn, ſeine Thätigkeit Snirkius 640 ler 38,10 Mark, per rn 4 er ae — 2 1547 

4½40 Mark, Keule 1,30 Mark, 3 1,20 einzuftellen. Er war lange Zeit der erſte Künſt⸗ Zuni 70er 36,70 Mark, per Juli⸗Auguſt 70er Mehl ruhig — 1 5 46 20, . Juli 467 

Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per ler in feinem Fach und als Menſch feiner Liebens⸗ 36,80 Mark, per Auguſt⸗September 70er 37,30 fer Zuli⸗Auzuſt 46.90 in. 

würdigkeit wegen allbekannt und ſehr beliebt. Er Mark. f s ber 4,00. Nb Be ig 8 8 ind 

per Juni 49,60 Mark, per per Juli 59,00, per Jull⸗Auguſt 59,25, per 


3228 ER Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
Pfennige billiger. ſtarb im 68. Lebensjahre. Rüböl 
— Mit dem 1. Juli d. J. ſollen auf den September⸗Oktober 49,80 Mark. TR 0 1 
Tößeren Strecken der breußiſchen 5 ee e art Ublands Leben) Petroleum per Zuni 18,00 Mart a Er ee auge 
orträt und Fakſimile, Einleitungen und er⸗ em N 8 Daten 785 
läuternden Anmerkungen, herausgegeben von Lud⸗ Berlin, 21. Juni, Schluß⸗Kourſe. 1 7 e Dezember 44.75. 

Preuß. Conſols 4% 107,80 Amſterdam kurz — — 
do do 3˙ 2% 100,80 Paris kurz —.— 


Deniſche Reichsanl. 3% 86,80 | Belgien für . ’ N 
Bon. Pfanddriefes! 200 98,80 — Gbnent- Fabrit 88/00 zucker loko 18,87, ſtetig. — Centri Inga ls 


mühl. 


Ueber die Entſtehung der Bodenſenkung in 
Schneidemühl als Folge der Anlage eines arteſi⸗ 
ſchen Brunnens berichtet das „Schneidemühler 
Tageblatt“ u. A.: 

An der Stelle, wo jetzt der arteſiſche Brunnen 
ſeinen Ausfluß hat, befand ſich ſeit Jahrzehnten 
ein Brunnen, deſſen Waſſer aber den ſanitären 
Anforderungen nicht entſprecheud gefunden wurde. 
Der Magiſtrat ordnete daher an, daß man tieſer 
bohre. Der Brunnenmacher Huth begann dieſe 
Bohrungen Ende vorigen Jahres. Als die Boh⸗ 
rung bis zur Tiefe von 54 Metern gelangte, kam 


Staatsbahnen in die Wagen erſter und 
zweiter Klaſſe des lokalen Schnellzugsverkehrs 
ſowohl als auch im internationalen Verkehre zur 
Unterhaltung der Reiſenden Bücher ausgelegt 
werden, welche nebſt ausführlichen Beſchreibungen 


wig Fränkel. 2 Bände in Leinewand 4 Mk. 
Leipzig und Wien. Verlag des Bibliographiſchen 
Inſtituts. 


London, 20. Juni. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 19,87, ſtetig. Rübenroh⸗ 


der auf den befahrenen Strecken liegenden Haupt⸗ das Waſſer mit aer Uhland hat wie kei ri 9 N emen ö 

: Tee 5 5 gewaltiger Kraft empor und hlan hat wie kein andrer erfriſchende Italieniſche Rente 91,50 Nen Dampfer⸗Lompaguile 2 

orten und deren Umgegend Droſchken⸗ und andere führte eine Menge Sand mit ſich. Um nun rei⸗ Labung aus dem Jungbrunnen der altdeutſchen wb e ET Siet 55 015 en 20. Juni. Ghili- Kupf 
Tarife, amtliche Beſtimmungen u. ſ. w. ent⸗ ne Waſſer zu erhalten, bohrte man noch tiefer. Poeſie geſchöpft, er hat hierdurch unſer deutſches in Sotoreute e rei M. ö ER 


Rumän. 1881er amort. 


201,00 441 /, per drei Monat 44/1 
154% London, 20. Juni. An der Küfte 7 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
AR He j 925 Juni, 2 Uhr 17 Minuten. 
8 9857 i upfer, Chili bars good ordinary brands 
Oeſterr. Banknoten 105,75 0 2 7 0 1 1 
Nuſſ. Baniusten Caſſa 21460 Ultimo Kourſe: 45 Wir. — Sh. — d. Zinn (Straits) 89 yſtr. 
0. dee Ultimo 318.00 Disconte-Commandit 184,19 2 Sh. 6 3. Zink 17 vſtr. 10 Sh. — d 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berlin e BL 9 95 K TER . Sh. 14 
et 10047 3% 10536 Dun 3 Ma: unse Bites Hr 12 Sh. 6 d. Noheiſen 
do. 110) 4 na tite Tru 27.7 N gie ” 
2 (100) 1% 102,00 330 mer Gußſtahlfabrik 117,80 ten numbers warrauts 42 Sh. d. 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laut hütte 100 30 
V.— VI. Emiſſion 103,00 o gener 180,70 
Stett. Vulc.⸗Act. Litir. k. 108 5 ibernig Bergw.⸗Geſellſch. 101,00 
Stett. & le.⸗Prioritäten 153 75 prim. Union 5t.⸗Pr. 6% 5:,70 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 74,60 
vorm. Möller u. Holberg mae ee, 
a 


Volk gekräftigt und zu tiefer Erfaſſung ſeines 
eigenen Werthes befähigt. In anſprechender Form 
bieten die biographiſche Skizze und die kurzge⸗ 
faßten Einleitungen zu den einzelnen Werken alles 
Wiffenswerthe über den Dichter ſelbſt. Die Sorg⸗ 
falt, welche der Bearbeiter auf die Herſtellung 
des korrekteſten Originaltextes verwendet hat, 
macht ſich in der uns vorliegenden Ausgabe Blatt 
um Blatt bemerkbar. [87] 

Hans Blum, „Unſere Sozialdemokratie 
im Spiegel der erſten franzöfiichen Revo⸗ 
lution“ (4 Bog. Preis 60 Pfg.). München bei 
C. H. Beck. 


halten. Man bediente ſich, um die Arbeit örder 
3 1 2 - Ze zu fordern, 
—, (Berfonal-Beränderungen im ines Rammbärs, mit dem man die Rohre ein- 


Bereich des 2. Armeekorps.) v. Kleiſt, trieb. Das Rohr verſtopfte ſich aber und das 
Major und Bats.⸗Kommandeur vom Gren.⸗Regt. Waſſer hörte überhaupt auf zu laufen. Durch 


König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, ! 
unter Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmäßiger 6 b e de ee Wa 
Stabsoffizier in das oldenburgiſche Inf⸗Neg. Nr. b } d N hr heraus. Dieſer Mai 1 
91, v. Uechtritz und Steinkirch, Major vom Inf.⸗ ne 2 = En an Stä 175 arten 12 ze 
Regt. Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklen⸗ don Tag 3 es 6 ee 
burg Schwerin (4. brandenburg.) Nr. 24, als Bats.- eise Menge Sand heraus. Die Gefahr erkennend, 
Kommandeur in das Gren Regiment König erſuchte man Sachverſtändige um Rath. Es war 
Friedrich Wilhelm IV. (1 "you m.], Nr. 2 aber, als ſei die Stadt vom Unglück verfolgt wor⸗ 
8 Behr ) Br ig Pig 3 N 9 6 — den; der Brunnenmacher ſchickte die verſprochenen 
ger, Pr.et. von der 4. Jugen.⸗Inſp., Rohre nicht und die Sachverſtändigen waren be⸗ 


1 
Mente 0 | „Union“, Fabrik chem. 
Serbiſche 5% Rente „20 Produkte 
Griechiſche 5% Goldrente 4,90 40% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruſſ. Boden⸗Lredit 4½0% 101,50 d. 1900 un 
Tuatol. 5% gar. God 
Pr.⸗Obl. 


70 do. son 1880 98 60 
Merikan. 6% Goldrente 71,90 


Hull, 20. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. — Wetter: Trübe. 
Liverpool, 20. Juni. Getrerdemaptt. 
9 und Mehl ruhig, Mais 1 d. höher. 
ön. 


Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei hindert 3 Die Schrift bewei ie © St. melt. 8 1000 M. 66.00 In 2410 Wetter Sch 

Au 19 Di RL Ä hindert, zu kommen. Die Schrift beweiſt, daß die Lehren und de. 6% Prioritäten 49,00 | Dainzerbaßn 110,00 Glas ; ; 

dieſer Jnſp., in das Pion.⸗Bat. Nr. 17, Siemens, a - j; Man Progr M ; 16 1,00.16% N 27 lasgow, 20. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
Pr.⸗Lt. vom Pion-Bat. Pr. 17, unter Be⸗ Am 28. Mai entſchloß man ſich, das Nohr * a n en W 4 8eiſen. ( lußbericht.) Mixed numbers war⸗ 


N 2 „rg 8 erauszuziehen und das Bohrloch durch Sand- 
ſorderung zum Hauptm. in die 2. Ingen.⸗Juſp., ſice Steine und Dung zu A “Br aber 
v. Münchow, Pr.Lieutenant vom Drag Megt. ohne jeglichen Erfolg blieb. Inzwiſchen machten 
Bau 1 (pomm.) er Il, unter Dee ſich auch die Unterſpülungen an den Häuſern be⸗ 
zam Mitim. und Eskadr Chef, in das rag. merkbar, es kniſterte unheimlich in den nächſtgele⸗ 
Regt. Freiherr von Manteuffell (rhein.) Nr. 5, genen Häuſern und zeigten ſich Niſſe, die von 
Voigt, Sel.⸗Lt. vom Inf. Regt. Graf Schwerin Tag zu Tag größer wurden. Sachverſtändige 


London la ig —.— Franzoſen —.—rants 41 Sh. 10% d. 
JZendenz; flill, Newyork, 20. Juni. (Anfangskourſe.) Ber 
we troleum. Pipe line certificates per Juli —.—. 
Weizen per Juli 73,37. 


die Schreckenszeit heraufführten, und daß das 
innerſte Weſen, Wollen und Streben der Pariſer 
Schreckensmänner und Jakobiner von 1793 ſich 
genau deckt mit dem Weſen, Wollen und Streben 
unſerer Sozialdemokratie. 1821 


82 
Paris, 20. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


VV a ee ee Pe 
tere Jnf⸗Regt, Graf low von durch einen gemauerten Brunnen an, der bis zur Vermiſchte Nachrichten. Sa PR Se 7% 80 17% Stettin, 21. Juni. Im Hafen + 1 Fuß 
ange, Major vom Inf.⸗Regt. Gr Thonſchicht geſenkt werden ſollte. Am 2. Juni IR stalienifche 5 Rente 9700 11 Zoll. Waſſertieſe im Revier 17 Fuß 8 Zoll 
Dennewitz (6. weſtfäl.) Nr. 55, als Bats.⸗ Nachmittags drang plötzlich das Waſſer in die Aus Paris ſchreibt man: Madame 4% ungar. Goldrente 6,93 970 | 5,55 Meter. „ 
Kommandeur in das Inf.⸗Regt. von Borcke (4. En 787 ie Rodriguez war die Königin der Mode in Paris; ll Orent 2. nal. 69,50 69,60 * 
domm.) Nr. 21 verſetzt. v. Chamier, Hauptm. elle — th ir Da he die in der Welt der „grunds couturiers“ und der 4% Ruſſen de 18899 9950 8818118 . 
und Komp.⸗Chef vom kolberg. Gren.-Regt, Graf] freiwillige Feuerwehr mußte requirirt werden, um „grandes eouturieres”, in welcher heute Worth 4% uniſtz. Egppter 1 5 101,40 | 101,45 EOS TOM en 
n Re. ©, dem Kent, unter | [og mp aha men Kt ihre te haft berrſcht, nahm fie den erften Flag ein und is E Telegraphiſche Depeſchen. 
Beſetderung zum überzähl. Major aggrezirt gen Stunden Nachdem die Gfuhr eine ſehr unc en guten fünfzehn Jahre lang. aud Tarte Lee.. 9000 9010 Berlin, 21. Juni. Das „Kleine Journal“ 
v. Woisky, Hauptm. vom Inf.⸗Regt. Herzog Karl ernste geworden, hatte man Sachverſtändige in uach dem Kriege vom Jahre 1870-71 begann 7 privil, Türt-Obfigationen..| 452,00 | 484.60 theilt heute mit daß anf dem letzten norddeut⸗ 
von Mecklenburg⸗Strelitz (6. oſtpreuß.) Nr. 43, ruſte g 1 1 0 ihre Berühmtheit. Vor ihrem Hauſe war ſtets] Franzoſenn . . 651,25 651,25 Fre j 
als Komp.⸗Chef in das kolberg. Gren.⸗Regt. Graf Hulle und Fülle in Schneidemühl. Es würden eine lange Reihe prachtvoller Wagen aufgefahren, Sunndernden —ͤ—U 20.00 228.75 ſcken Derby auf der Horner Rennbahn in Ham, 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, Wegner II Gutachten abgegeben, die Umfaſſung mit einem und nicht unr Marquiſen und Gräfinnen, ſon⸗ Bau que ottomane . 59800 | 598. burg mehrere angeſehene Berliner Spor 
Hauptm. vom Juf⸗Reg. von der Marwitz (8. Toßen gemauerten Brunnen aber dude e Das dern auch Prinzeſſinnen von königliche und kai⸗ „ de Paris «60,00 | 662,00 ſunter dem Verdachte, Buchmacher zu fein, der⸗ 
. „Juſ.⸗Reg. Entbi Senken dieſes Brunnens ging der nur ſehr lang⸗ ſerlichem Geblüt machten ihre Aufwartung in ven „ descom pte 152,00 151,00 \ R R 1 EEE 
pomm.) Nr. 61, unter Entbindung von dem ſam von Statten, während die Unterfpülungen ſer : ; Credit foneier 982,00 98 00 haftet und auf kurze Zeit im Polizeigefängniß 
Kommando als Adjutant bei der 35. Inf⸗Brig, br Häufer in Mitlei n. Dal mit durchwirktem Atlas tapezirten Salons der © D „ 1725 internirt wurden. Auch der Starter, Ritimeiſter 
(8 Komp. Chef in das Zuf⸗ Regt. von Manſtein mer mehr Häuser in Mitleidenſchaſt zogen. Da Schneiderin“. Sie war blond, elegant und ma- (n , mobilier 151,00 | 132,00 N sr et ah 
a ehe Br , erſchien Herr Brunnenmacher Beyer aus Berlin, leſlätiſch, mit einem entzückenden Lächeln, wenn Meridionale Aktien 94700 goss von Auerswald, der mit der bekannten rothen 


(ſchleswig) Ja. 8, v. Schack, Hauptm. vom eine Kapazität im Brunnenbau, und erklärte, das Rio Tinto Aktien 


kolberg. Gren. Regt. Graf Gueiſenau (2 pomm.) : ichzeitig Ha, | Ne zufrieden war und mit der Würde einer be⸗ Sue tanal⸗Altien n.. . 2685,00 2687,00 Fahne auf dem Rennplatz erſchien, ſei Gefahr ge⸗ 
Nr. 9, unter Beförderung z m überzähl, Major e eee de leidigten Juno, wenn eine Laiin ſich auch nur Credit Lyon nas. —— | —— laufen, von der Polizei, die ihn für e ne 
und unter Belaſſung in ſeinem Kommando als 0 er 4 \ die geringſte Bemerkung erlaubte. Die ſpitzen . de Fr unge —— 392% Sozialdemokraten hielt, von der Rennbahn entfernt 
a ; N begann Herr Beher mit den Bohrungen. Bei y & t, 

Adjutant bei der 15. Div, in das Gren.⸗Regt. fo it ſtie ; ; iſſe] Antworten der Madame Rodriguez waren faſt Tabacs Arm in tee s 377,00 | 378.00 5 I ie Dakehll 

König ieren ME e ere Sr. e deen Besant zune och Arden bee, rue dene Je berähmt, la Ihe leer hu Can] 8c uf ach Pg b i 1820 12% an werben,. Munvem ſeien einige wirliche Men 
v. Paraski, Hauptm. z. D. und Bezierksoffizier 2 — r eee ben in e Prinzeſſin am regierenden Haufe erlaubte ſich Kr auf aeg kur 29.48 2840 liner und Hamburger Buchmacher von der 
dei dem Landw. Bezirk Stargard, in gleicher mitta 99 4 Uhr, plotzlich 50 Necla Stun einmal zu jagen: „Meine Meinung iſt das 7 Wache e 8 —. Ja Polizei gar nicht bemerkt worden. Das genannte 
Eigenſchaft zum Landw. Bezirk Schneidemühl, Zum Glück hielten die Arbeiter gerade Vesper, g Aber ich habe Hoheit nicht darum gefragt, Wien J. 202,50 202.0 Blatt proteſtirt energiſch gegen dieſen Uebereifer 
Sannow, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier wäre die Senkung während der Arbeitszeit einge⸗ erwiderte würdevoll die Königin der Modiſtinnen. „ N.. 480,00 130,00 der Hamburger Polizei und fordert den Uniou⸗ 
bei dem Landw.⸗Bezirk Schneidemühl, in gleicher treten, fo würde das Leben vieler gefährdet ſein. Ein ander Mal wagte eine ehr ariſtokratiſche e eee eee klub auf, dafür zu ſorgen, daß das nächſte Derby 
Eigenſchaft zum Landw.⸗Bezirk Stargard verſetzt. In letzter Nacht gerieth das dritte Rohr auf Gräfin die beſcheidene Anfrage, ob ihr neues Robinſon⸗Aktien 113,75 r 3 U 0 u ] * 
v. Knobelsdorff I., Pr.⸗Lt. & la suite des Juf.⸗ Steine, die ſelbſt der Steinbohrer nicht beſeitigen Kleid denn noch nicht fertig fei. — „Ah!“ ſagte Portugieſen ER 22,877, im Hoppengarten bei Berlin abgehalten. würde. 
Regts. von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, unter onnte. Es mußte daher das ganze Rohr herans, Madame Fe „die sei Gräfin iſt 1 — 80 Fe Zum Kommunalabgaben⸗Geſetz haben die 
Velaſſung iu ſeinem Berhättuiß als Komp Führer gezogen und eine nene Bohrung vorgenommen |ugeulbig! Tann mäfen fir erft vecht ware Brlvatbiötont ... . ... Oberbürgermeiſter Adickes⸗Frankfurt a. M. und 


ten.“ Wenn die Modiſtin einmal erkrankte, war 
Trauer und Schmerz unter der ganzen vornehmen 
Pariſer Weiblichteit. Alle ihre Kundinnen ſlat⸗ 
teten ihr Beſuche ab und brachten ihr die pracht⸗ 


bei der Unteroffizier⸗Vorſchule in Jülich und 
unter Verſetzung zum Inf.⸗Regt. von Borcke (4 
pomm.) Nr. 21 à la suite deſſelben, zum Haupt⸗ 
mann, Schmidt, Sek.⸗Lt. vom kolberg. Gren. 
Regt. Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, zum 
überzähligen Pr.⸗Vt. befördert. Runge, Sek.⸗vt. 
vom Inf. Regt. von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61, unter Beförderung zum Premier-Lieute⸗ 
nant und unter Belaſſung in ſeinem Kommando 
als Kompagnie⸗Offizier bei der Unteroffizier⸗ 
Schule in Marienwerder à la suite des Regi⸗ 
ments geſtellt. Graf v. Klinckowſtroem, Oberſtlt. 
und etatsmäßiger Stabsoffizier des Drag.⸗Regts. 
Freiherr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, zum 
Kommandeur des Kür.⸗Regts. von Sepolitz 
und Nr 7 3 5 ei 
Major aggreg. dem Drag. ⸗Regt. Frei err von ſtraße. Die Kataſtrophe llen Anzeiche 
Serfliner t), dt. 3, a een dene de We ee 
Stabsoffizier in das Regiment einrangirt. Frei⸗ Erdſpalten, die kleineren Häuſer zwiſchen den 
herr von Vietinghoff gen. Scheel, Oberſtlieutenant, großen halten einen größeren Druck nicht mehr 
beauftragt mit der Führung des Kür.⸗Regts. aus. Die Dachbalken ſind zum Theil gebrochen. 
Königin gpomm.) Nr. 2, zum Kommandeur Das Trottoir iſt aufgeriſſen und ſtellenweiſe mit 
dieſes Regiments ernannt. Alberti, Major und] Mauerſtücken bedeckt. Es iſt ein Bild, wie es 
Estadrons Chef n Drag., Regt. 527 Arnim trauriger nicht zu denken iſt. Gefährdet find bis⸗ 
(2. brandenburg) Nr. 12, dem Regiment her 20 Grundſtücke, in denen bisher über 100 
aggregirt. v. Bodecker, Rittmeiſter und Eskadrons⸗ Familien wohnten. Die Senkung in der Näbe 
Chef m 2. hannod. Drag Re t. Nr. 16, in das des Brunnens beträgt 75 Zentimeter. Man hofft 
Drag.⸗Regt. 8 Arnim (2. brandenburg.) Nr. immer noch, die Quelle ohne Gefahr ſtopfen zu 
12 ien Lam. Freiberr zu Wartenberg konnen, und beabſichtigt aber, zur Sicherheit noch 
( bunden) Pate vom Monte nem ein zweites Rohr bis zur Tir von 15 een 
9 8 Nr. 12, als ae um num einzubohren f f 
TTF. ⅛— Mf e d ber Bevölkerung iſt 
ut vom Kür⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2. eine verzweifelte. Ein Augenzeuge ſchreibt darüber 
unter Beförderung zum Nittmeijter und Eskadr⸗ im „Schneidemühler Tageblatt“: N; 
Chef in das Drag. Regt. von Arnim (2. branden⸗ „Wer vor Wochen den Brunnen geſehen, wie 
1 Molen Gehter, Ste in fartem Snome ihm trübes Waller euteuell 
Lieutenant vom Kür Regt. Königin (pomm.) Nr. wer hätte da auch nur 115 können, daß dieſer 


2, zum Premier⸗Lieutenant befördert. Zielke A 
Brstt, vom 2. pomm. Feldart⸗Regt. Ni. 17 Brunnen ſo entſetzliches Elend über Schneidemühl 


werden. In den letzten Tagen führte das Waſſer 
bedeutendere Mengen von Sand mit ſich und nah⸗ 
men die Senkungen des Bodens auch zu. 

Inzwiſchen hat ſich die Situation von Tag 
duc von Stunde zu Stunde bedenklicher ge⸗ 
ſtaltet. 

Nachdem am Sonntag Vormittag das 
Straubelſche Hinterhaus eingeſtürzt, begaun am 
Montag das Vorderhaus zu ſtürzen. Steinmaſſen 
loſten ſich von Zeit zu Zeit los, durch den ſtarken 
Druck des Hauſes ſind die Mauerſteiue in kleine 
Stücke gebrochen. Der Thorweg iſt vollſtändig 
eingefallen und in dem Innern des Hauſes dröhnt 
es 12 —— dort muß die Zerftörung eine 
weit großere ſein. Dem Einſturze nahe iſt auch 
das Polarekſche Haus in der Großen Kirchen: 


1 Os b a8 
Hamburg, 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 9 7 eee 
Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average + nlegen welche die lüchſt 
3 f Santos per Juni 78,50, per September 77,00, einen Entwur BOESINCGEN, welcher Herau- 
volliten Geſchenke mit. Eines Tages war Mad. ver Dezember 75,25, per März 73,25. — ziehung der öffentlichen und privaten Feuer⸗Ver⸗ 
Rodriguez verſchwunden — Niemand wußte wo. Ruhig. ſicherungs⸗Anſtalten zu den Löſchkoſten ermöglicht. 
hin? Die Aufregung in der ariſtokratiſchen Welt Hamburg, 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr. In dem Prozeß gegen die Bankiers Viert, 
und in der Welt, in der man ſich nicht lang⸗ Zutun (Nachmittagsbericht.) Neben- ze; geg e 
weilt, war ungeheuer. Endlich erſuhr man, daß Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent ende Schulze, Treutler und Fiſcher wegen Depotunter⸗ 
die Beherrſcherin des guten Geſchmacks ruinirt ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg ſchlagung wurden Viert zu 8 Jahren, Schulze zu 
15 Pen zutniet ERS OO die ihrer ee 5 per Juni 18,87 ½, per Auguſt 19,17¼ per Sep⸗ 5 Jahren Gefängniß und je 8 und 5 Jahren 
ben tt unte Diiltion in braun, Gade zember 17,65, per Oktober 1 B Bepauptet. Ehrverluſt verurtheilt. Treutler wurde ſteige⸗ 
ſprochen, Fiſcher iſt flüchtig. 


geben konnte. Die Loſung des Räthſels war Bremen, 20. Juni. (Borſen⸗Schlußbericht. 
ſehr einſach. Madame Nodrigue; latte Aa Raffinirtes ae (Affe Nou . 2 
desi in einen jungen ſchriſtſtellernden Arzt der Bremer Petroleum ⸗Borſe.) Faßzollfrei. Peſt, 21. Juni. Uebereinſtimmende Mel⸗ 
verliebt,, der nach und nach ihr ganzes Ruhig. Loko 4,80 B. — Baumwolle dungen aus der Provinz konſtatiren die auffällige 
großes Vermögen aufbrauchte. Einige Monate tt. Beſſerung des Saalenſtandes. Weizen hat ſich 
ſpäter erſchien die ehemalige Kouigin der Amſterdam, 20. Juni. Bancazinn ſtellenweiſe bis auf 75 gebeffert, Roggen che 
a Aire PER a c 97 K 54.75. 5 heil 25 ge ß ar ger 
Kleiderateliers. Sie konnte jedoch die Abhangig⸗ mſterda va räftigt wor ö Gerſte werden einen 
keit nicht ertragen, bald ſank ſie von Stufe zu Stufe, good 4 8200 „ Mittelertrag liefern. Die Hackfrüchte entwickeln 
7 0 Bi ee e Auſterdam, 20. Juni, Nachmittags. ſich ſehr gut. Zucker⸗ udd Futterrüben ſtehen 
habe ſeit f drei Tagen nichts gegeſſen 1. 5 im i le November 185. Roggen per ſehr günſtig und die Stec den e 
Empfangszimmer zuſammenbrach. Noch einmal Auunſter dam, 20. Jun. Die heute hier Jutes Ausſehen. Ebeuſo hat der Regen das 
ſchien ihr Glückoſtern zu ſtrahlen; man ſaumette durch die niederländiſche Handels Geſellſchaſt abe Wachsthum auf den Wieſen ſehr gefördert ſo daß 
We ee e 9 enen Ballen 8, Ballen Java, 9 auch genügendes Futter vorhanden ist 
e e tiſten und 32 en Padang⸗Kaffee und 12 5 L verb i 
grünven könne. Madame Rodriguez zog es jedoch Ballen Surinam-Kaffee it Keen abgelaufeh: , Waris, 2I. Jun „en ar 
vor, in Frankreich zu bleiben und mit ihrem Ärzte Es wurden angeboten: einen von Ducret unterzeich ten el, in 
lichen Freunde das Geld zu verjuchzen. Arm, it a 
vergeſſen und verlaſſen iſt jie vor einigen Tagen 


in einem Krankenhauſe zu Bordeaux geſtorben.“ 
Köln, 20. Juni. In der vergangenen Nacht 


99 Kisten Padang W. 3. B, Taxe 63 ½ welchem anſchließend an den Zwiſchenſall Elemencrau⸗ 
bis 69½ Cent, Ablau 63½—69 / Cent. Deroulede geſagt wird, daß eine ganze Reihe 

15 n W. J. B, e dne geen Ducret und feine 
wurde das oberſte Stockwerk der Irrenanſtalt zu . eut, 5 54%½ Freunde hätten der Regierung allerdings wichtige 
Eichberg im Nene durch eine - Fenerebrunf bis 60 Cet, Alan su ee 5 „ Papiere entwenvet und verdienten deshalb vor den 
gertört. Der, „Sol. Volkszig“ zufolge werden 1871 Ballen Jaun Litatjap, Taxe 62-67 Mftlenpoj gelte zu werden. Sie hüten den 
mehrere Kranke vermißt. Cent, Ablauf 62½—68¼ Cent. Diebſtabl jedoch nur zum Beſten des Vaterlandes 

e 1459 Ballen Java Banjoewangie, Taxe 57 begangen. 


bringen würde? Wer hätte ſich damals vorſtellen 


unter Entbindung von dem Kommando als konnen daß die zwei schön 5 — — ; 1 ngt 
sen \ A RA 4 zwei ſchönſten Straßen mit zum bis 60 Cent, Ablauf 57/—591/ Cent. N ; 
Abt under er eee Beihung6toimmffion nei prachtvollen Gebäuden in ſo kurzer Seit Börfen: Berichte, 420 Ballen Java Panaroetan, Taxe 55 bis Bur Madrid, 21. Juni. In der Umgegend von 
Batterie Chef in 885 Feldartikkerir Je t. von dollſtändig verwüſtet daliegen würden? Die Stettin, 21. Juni. Wetter: Bewölkt. — Cent, Ablauf 54 ¼ bis — Cent. 993 agoffa if eine Meuterei ausgebrochen. 1000 
Holtendorff (I. rhein.) Nr 8 versetzt i 45 Häuſer, in denen friedliches, gl kliches Leben herrſchte, Temperatur — 16 Grad Reaumur. Barometer 6691 Ballen Java Tagal, Taxe 52/5 Arbeiter warfen Steine gegen das Haus des Un⸗ 
i 33 2 . n denen Handwerker fleißig arbeiteten, find ver 759 Millimeter. Wind: WNW. Cent, Ablanf 52¾ —56 Gent ternehmers und ſchoſſen ſogar gegen daſſelbe. Die 


Sek⸗Lt. vom 2. pomm. Feldart.-Regt. Nr. 11 bet und 9 d ich in Tri 
— Pr.tt, vorläufig ohne Patent befördert. nahezu user Fan g 1 5 e 
Rieſe, Pr ct. vom 1. pomm. Feldart⸗Regt. Ar. Gefahr zu entgehen, aus den Wohnungen ziehen. 
2, als Aſſiſtent zur Autlllerte⸗Prüfungskommiſſton Mancher Hausbefiger, der da glaubte, daß er 
iommaudiet. o. Bomsoorff, Major und Bats,⸗ endlich ein ſicheres Heim ſich durch Mühe und 
K 1 Borcke (4. Fleiß erworben, verließ weinenden Auges ſein 
n es thfirin. 3 ER 1 und Haus, das ſein Stolz, ſein alles war und das gramm lolo 132,00 —140,00 bez, per Juni 13 Ballen Java Liberia, l N j 
9 Mühlen Masora er 71, doch fo plötzlich dem Verderben auheimfällt. 145,00 B. u. G., per Juni⸗Jull 145,00 B. Ablauf — Cent. g . London, 21. Juni. Die Königin feierte 
du — in gen. Borde 4 tor aggreg. dem Mancher Handwerker hat mit feiner Wohnung u. G., per Juli⸗Auguſt 145,00—145,½50 bez, 3231 Ballen Java Ordin u. Triage, Taxe geſtern im engſten Kreiſe den Tag des Beginnes 
Sn eg er a 5 1 Nr. 21, mit ſeinen Erwerb verloren. Froh, ein Unterkommen per September⸗Oktober 149,00—149 50—149,00 | 28—36 Cent, Ablauf 30°1,—36 Cent. ihres 57. Regierungsjahres ar“ 
ya Ar ſetner bisherigen Uniform der Ab- zu finden, nahm er die 81 beſte Wohnung, bez, per Oktober⸗November 150,00 bez. 475 Ballen Java B. S. und Diverſe, Taxe i eiche 0 7 
ſchied bewilligt. wenn je auch in einem noch fo verstecken Wintel Hafer per 1000 Kilogramm lots pommer⸗ — Cent, Ablauf — Cent. \ 
8 au lag. Viele von dieſen Leuten leben nur von der ſcher 158,00 — 165,00. Summa waren angeboten 44 018 Ballen 
Hand zum Mund, und daß das Elend bei biefen! Ger ſte ohne Handel. und 99 Kiſten. x 


N 4580 Ballen Java Probolingo, Taxe 52 A 
150 00 104 00 fuer gu 15750 beg ber Hut- bis 56 Een, Ablauf ar oi Ge, , Gendarm felte die Ruße wider her. 
Juli 157,50 bez., per Juli⸗Auguſt 159,00 B. 1947 Ballen Java Samarang, Taxe 52 bis Barcelona, 21. Juni. Bei einem hier vor 
u. G., per September⸗Ottober 163,00 bez., per 52 ½ Cent, Ablauf 52°,—53°, N 
Oktober ⸗November 164,50 B., 164,00 G. bis 8 7 len 6 — 1 517. Remington⸗Gewehre beſchlagnahmt; dieſelben ſollen 
Ro ggen unverändert, per 1000 Kilo⸗ [2 Cent, li Taxe — Eent, für Marolko beſtimmt geweſen ſein. N 


Anker liegenden Schiffe wurde eine große Anzahl 


